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Angenommene oder in Vorschlag gebrachte Benennungen 
der Strassen- Bau- und Unterhaltungsstoffe in allen 
Ländern.

— ■X!..----

UNTERABSCHNITT :

Benennung der bitumenhaltigen Stoffe, die im 
Strassenlbau-Ingenieurwesen gebraucht werden.

Als Erwiderung auf die von dem verschlagenden Ausschüsse 
für die Vereinigten Staaten angenommene Einladung, einen 
Bericht über jenen Teil der zehnten Mitteilung vorzulegen, der 
sich auf die Benennung beim Strassenbau gebräuchlicher, bitu­
menhaltiger Stoffe bezieht, legen die ergebenst Unterzeichne­
ten für die Vereinigten Staaten die folgenden Definitionen vor.

Von der Amerikanischen Gesellschaft
für Stoffprüfungen angenommene Kegel-Erklärungen.

“ Bitumene sind Gemische von natürlichen oder durch Erhit- 
KohlenWasserstoffen und ihrer nichtmetalli-zung gewonnenen 

sehen Derivate, die gasförmig, flüssig, zähflüssig oder fest sein 
können und in Schwefelkohlenstoff löslich sind.

Bituminös sind Bitumen enthaltende Stoffe oder solche Stoffe, 
die den Urheber des Bitumens bilden.

Vollständige Oele sind Oele, die eine grössere Dichtigkeit als 
Mrasser besitzen und aus Teerarten destilliert sind.

Fester Kohlenstoff ist der organische Bestandteil der Koks­
kohlenwasserstoff h altigenriiekstände, die beim Brennen von 

Erzeugnissen in einem bedeckten Kessel, beim E eh len von 
freiem Sauerstoff erhalten werden.

Freier Kohlenstoff in Teeren ist der organische Bestandteil, 
der in Schwefelkohlenstoff unlöslich ist.

420 b— c



— 2 —

Zu den .Regelerklärungen werden die folgenden Erklärungen 
gegeben, um nach Ansicht der Unterzeichneten die wirkliche 
Bedeutung gewisser,' gewöhnlich gebrauchter Ausdrücke darzu­
stellen.

Asphalte sind feste oder halbfeste, natürliche Bitumene, feste 
oder halbfeste aus raffinierten Petroleumarten erhaltene Bitu­
mene, oder feste oder halbfeste Bitumene, die Verbindungen der 
erwähnten Bitumene mit Petroleumarten oder mit deren 
Derivaten sind, die bei der Anwendung von Hitze schmelzen und 
aus einer Mischung von Kohlenwasserstoffen und ihren Derivaten 
von verwickelter Struktur, in grossem Umfange cyklischer und 
überbrückter Verbindungen bestehen.

Asphaltene sind die Bestandteile des Bitumens in Petroleum­
arten, Petroleumprodukten, in Bergpecharten, Asphaltzemen­
ten und festen natürlichen Bitumenarten, die in Schwefelkoh­
lenstoff löslich, aber in Paraffin-Naphtalin unlöslich sind.

Ah getriebenes Petroleum ist halbfest oder fest und wird 
hauptsächlich durch die Einwirkung der Luft auf ursprünglich 
flüssige, natürliche Bitumene hervorgebracht und während des 
Abtriebprozesses erhitzt.

Karbene sind die Komponenten des Bitumens in Petroleum­
produkten, Bergpechen, Asphaltzementen und festen, natürli­
chen Bitumenarten, die in Schwefelkohlenstoff löslich, aber in 
Tetrakohlenstoffchlorid unlöslich sind.

Versetzte Produkte sind Petroleum- oder Teerrückstände, die 
mit Destillaten flüssig gemacht wurden.

Teerarten sind Bitumene, die bei unterbrochener Destillation 
Peche liefern und die als Destillate durch die trockene Destilla­
tion von Bitumen, Pyrobitumen oder organischen Stoffen er­
zeugt werden. .

Steinkohlenteer ist das Gemisch von Kohlenwasserstoffdestil- 
laten, meist nicht gesättigten Ringverbindungen, die in der 
trockenen Destillation von Steinkohle entstehen.

Koksofenteer ist ein Steinkohlenteer, der als Nebenprodukt 
im Koksofen bei der Erzeugung von Koks aus bitumenhaltiger 
Steinkohle entsteht.

Teere ohne Wassergehalt sind Steinkohlenteere, aus denen 
alles Wasser entfernt wurde.

Gasanstaltsteer ist ein Steinkohlenteer, der in Gasanstalts­
retorten bei der Herstellung von Leuchtgas aus bitumenhaltiger 
Steinkohle erzeugt wird.
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Oelgasteere sind Teere, die durch plötzliche Abkühlung- von 
Oeldämpfen bei hoher Temperatur bei der Herstellung von 
Oelgas entstehen.

Peche sind feste Rückstände, die beim Abdampfen oder 
Destillieren von Bitumenarten entstehen ; der Ausdruck wird 
gewöhnlich auf Rückstände, die man aus dem Teer erhält, an­
gewendet.

Raffinierter Teer ist ein durch Verdampfen oder Destillieren 
von Wasser befreiter Teer. Diese Prozesse werden fortgesetzt, 
bis der Rückstand die gewünschte Festigkeit erreicht hat; oder 
er ist ein Produkt, das durch Flüssigmachen von Teerrückstän­
den mit Teerdestillaten entsteht.

Wasser gasteere sind solche Teere, die durch plötzliches Ab­
kühlen von Oeldämpfen mit hohen Temperaturen bei der Her­
stellung von carburettierten Wassergasen entstehen.

Aus dem vorstehenden Berichte soll bemerkt werden, dass die 
Festlegung gewisser Ausdrücke, die in den Vereinigten Staaten 
gebraucht werden, durch und durch verschieden ist von den 
Definitionen, die von dem Geschäftsausseliusse des Internatio­
nalen ständigen Verbandes der Strassenkongresse in No : 3 der 
Zeitschrift vorgeschlagen wurde. Besondere Beachtung ist a\if 
die grossen Unterschiede zu legen, die beim Gebrauche der 
Ausdrücke Bitumen, Asphalt, Teer und Pech vorhanden sind.

Die ergebenst Unterzeichneten

Arthur H. Blanciiard. 
IT. B. Pullar.
Prevost Hubbard. 
Philip P. Siiarples.

19. Februar 1913.
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UNTERABSCHNITT :

Benennungen, die beim Bau und der Unterhaltung 
von Strassen gebraucht werden.

Als Erwiderung auf die von dem Vorschlägen den Ausschüsse 
für die Vereinigten Staaten angenommene Einladung, einen 
Bericht über die zehnte Mitteilung vorzulegen, die sich auf die 
im Strassenbau-Ingenieurwesen gebräuchliche Namengebung 
bezieht, mit Ausnahme desjenigen Teiles der bitumenhaltige 
Stoffe umfasst, legen die ergebenst Unterzeichneten für die 
Vereinigten Staaten die folgenden Definitionen vor.

Asphalt Block Pavements = Asphaltklotzpflasterungen sind 
solche, die eine Abnutzungsdecke von vorher zubereiteten Blök- 
ken von asphalthaltigem Beton besitzen.

Binders — Binder sind fremde Stoffe, die in den minerali­
schen Bestandteil der Abnutzungsdecke eingeführt sind und die 
Fähigkeit der letzteren vermehren, ihre Unverletztheit unter 
Druck ebensowohl zu behalten als vielleicht auch zu ihrer ersten 
Herstellung beizutragen. Zement, bitumenhaltige Stoffe, Lehm, 
aufgelöstes, schwefligsaures Salz usw. sind Beispiele. 
Ausdruck wird auch in beträchtlichem Umfange zur Bezeich­
nung der Lage in einer Asphaltplattenpflasterung gebraucht, 
einer Mischung von sortiertem Sand und Asphaltzement, die 
häufig zwischen der Betonunterbettung und den Asphaltplat­
ten verwendet wird.

Bituminous Concrete Pavements = Pflasterungen aus bitu- 
menhaltigem Beton sind solche, die aus Steinen, Kies, Sand, 
Schalen oder Schlacke oder Vermischungen davon und bitu­
menhaltigen Stoffen bestehen, die miteinander nach Miscliver- 
fahren vermengt sind.

Bituminous Pavements = Bitumenhaltige Pflasterungen sind 
solche, die aus Steinen, Kies, Sand, Schalen oder Schlacke oder 
Vermischungen davon und mit einander vermengten, bitumen­
haltigen Stoffen bestehen.

Bituminous Surfaces = Bitumenhaltige Decken bestehen aus 
oberflächlichen Lagen von bitumenhaltigen Stoffen mit und ohne

Der
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Zugabe von Stein- oder Schlacken-Splitt, Kies, Sand, oder 
Stoffen ähnlicher Art.

Boulevards sind für gewöhnlich breite Wege oder Strassen, 
die mit ganz besonderer Beachtung ästhetischer Einzelheiten 
und mit ausserordentlicher Rücksichtnahme auf Unterhaltung 
oder Vergnügen beim Durchwandern gebaut sind.

Brick Pavements = Zielgelsteinpflasterungen sind solche, die 
eine Abnutzungsdecke von gesinterten Pflasterziegeln oder 
Blöcken besitzen.

Blanlcets (Carpets) sind bitumenhaltige Strassenoberflächen 
von merklicher Stärke, die allgemein auf der Krone einer 
Strasse oder eines Pflasters durch die Auftragung einer oder 
mehrerer Decken bitumenhaltiger Stoffe unter Zugabe von Kies, 
Sand, oder Steinsplitt gebildet werden.

Concrete Pavements = Betonpflasterungen sind solche Pfla­
sterungen, die eine Abnutzungsoberfläche von Zementbeton ha­
ben mit oder ohne Zugabe von oberflächlichen Decken oder 
Ueberzügen bitumenhaltiger Stoffe.

Courses — Schichten sind Lagen von Strassenschotter, der 
zwecks Bildung einer Strasse oder einer Pflasterung geschüttet 
oder gedichtet wird. Sie werden gewöhnlich m der Reihen­
folge ihrer Verlegung bezeichnet als erste Schicht, zweite 
Schicht, dritte Schicht usw.

Dust Layers — Staubschichten sind Stoffe, die auf eine Stras- 
senoberfläche aufgetragen werden zur zeitweiligen Verhütung 
der Bildung oder Zerstreuung des unter dem Verkehr ver­
schleppbaren Staubes.

Flush Coats = Gussdecken sind während der Ausführung 
oberflächliche Auftragungen von bitumenhaltigen Stoffen auf 
gegenwärtig bitumenlialtige Pflasterungen und man betrachtet 
sie bei ihrer Ausführung nur zu dem Zwecke als notwendig, 
damit die Fertigstellung der Decken möglich ist .

Flushing — Ausgiessen bezieht sich auf den Vorgang des 
völligen Ausfüllens der Hohlräume. Dieser Ausdruck wird auch 
bei der Strassenreinigung gebraucht, um das Spülen mit einer 
übermässigen Wassermenge zu bezeichnen.

Grade wird gebraucht um zu bezeichnen : (a) das Profil der 
Mittellinie der Strasse oder das Steigungs- oder Gefällverhält- 
nis; (b) den Vorgang ein Profil durch Einschnitte und Auf­
schüttungen von Erde herzustellen; (c) den Vorgang in Bezug
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auf die Korngrösse von Stoffen festzulegen : Schotter, Kies, 
Sand oder Vermischungen dieser Stoffe.

Grit = Gfriess ist reiner Kies, Stein- oder Schlacken-Splitt, 
frei von solchen Teilchen, die kleiner sind als solche, die man 
durch Sieben erhalten würde, wenn die Öeffnungen dieses 
Siebes etwa 1/8 bis 1/20 Zoll gross sind.

Highways = Strassen (Landstrassen, Chausseen) sind die 
liechte an Wegen, die dem öffentlichen Verkehr dienen wie 
z. B. Alleen, Wege oder Strassen einschl. der Gehwege und 
anderer, öffentlicher Flächen, wenn solche vorhanden sind.

Mats = Blankets.
Patching = Ausflicken bezieht sich auf den Vorgang kleine, 

einzelne Flächen in der Oberfläche des geschotterten oder ge­
pflasterten Teiles der Strasse auszubessern oder wieder herzu­
stellen.

Pavenients = Pflasterungen, bezeichnen die Herstellung der 
Oberfläche von Fahr- oder Fusswegen, wenn solche Flächen aus 
ein und demselben gleichmässigen Stoffe mit einem Bindemittel 
von Zement oder bitumenhaltigen Stoffen hergestellt sind oder 
wenn sie aus Klötzen bestehen.

P enetration-Methods = Hurchdringungsverfahren, sind Vor­
gänge zur Herstellung bitumenhaltiger Schotterdämme durch 
Eingiessen oder Einschlämmen der bitumenhaltigen Stoffe in die 
oberste Schicht des Strassenscliotters, bevor das Abbinden des 
letzteren sich vollzogen hat.

Renewals — Erneuerungen sind ausgedehnte Ausbesserun­
gen, die sich tatsächlich über die ganze Strasse des geschotter­
ten oder gepflasterten Teiles der Strasse erstrecken.

Repairs — Ausbesserungen, >sind die Wiederherstellung 
eines beträchtlichen Teiles des geschotterten oder gepflasterten 
Teiles der Strasse, die sich aber gewöhnlich auf einen grösseren 
Teil der Strassendeckenfläche erstrecken. Ausbesserungen sind 
ausgedehnter als Ausflickungen, aber geringer als Erneuerun­
gen.

Road Metal = Schotter ist gebrochenes Gestein, Kies, Sand, 
Schlacke oder ein ähnlicher Stoff, der zu Herstellung und Un­
terhaltung auf Strassen und Pflasterungen verwendet wird.

Roch Asphalt. Pavements = Pflasterungen aus Asphaltgestein 
sind solche Pflasterungen, die eine Abnutzungsoberfläche be­
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sitzen, die aus gebrochenem oder pulverisiertem Aspbaltgestein 
mit oder ohne Zugabe von bitumenhaltigen Stoffen bestehen.

Setting Up = Abbinden, bezieht sich auf die verhältnismäs­
sig schnellen Veränderungen, die bei den bitumenhaltigen 
Stoffen nach ihrer Auftragung auf die Strassenoberfläche. ein- 
treten. Der Vorgang wird angedeutet durch ihre Erhärtung 
nach der Abkühlung und dadurch, dass sie den Witterungs­
oder Verkehrsverhältnissen ausgesetzt wird, als Gegensatz zu 
den langsameren Veränderungen, die später allmählich und fast 
unmerklich vor sich gehen.

Sheet Asphalt Pavernents — Asphaltplattenpflasterungen sind 
solche, die eine Abnutzungsoberfläche haben, die aus einem 
vorher bestimmten Zusatze von Sand, Eeinstoffen, Asphaltze­
ment bestehen und nach Mischungsverfahren mit einander ver­
mischt sind.

Shoulders = Vorspringende Kanten, sind die Teile der 
Strassen zwischen den Kanten des Strassenscliotters und den 
Rinnsteinen, Böschungen oder Wasserrinnen.

Stone-Block-P avements sind Blockpflasterungen, die eine Ab­
nutzungsoberfläche von Steinblöcken haben.

Sub-Grade = Planum ist die obere Fläche der natürlichen 
TJnterbettung, auf die der Strassenschotter oder die künstliche 
Unterbettung aufgebracht wird, wenn eine solche vorgesehen 
ist.

Tailings — Abfälle, bestehen aus dem Gestein, das nicht durch 
die grossen Oeffnungen des Siebes hindurchgeht.

Wood Bloch Pavernents — Holzklotzpflasterungen sind solche, 
die eine Abnutzungsoberfläche von Holzpflasterklötzen besitzen.

Die ergebenst Unterzeichneten

Plubert K. Bishop. 
Arthur H. Beanchard. 
W. W. Grosby.
A. W. Dean.

(Uebersetzer : M. Hoffmann.)
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